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Beat Graf
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3280 Meyriez
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079/480 79 33


phipsechef@hotmail.com
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Silvan Brauen
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1794 Courgevaux 


026 670 45 66


nasic@gmx.ch

Beisitzer
Stefan Hünig


Beaulieu 61


3280 Murten


026 670 34 17


sthuenig@hispeed.ch
Material und Dresses
Christian Studer


Güggugässli 2


1794 Salvenach Murten


026 670 36 65


studer.sgd@saatgut.ch

Internet / Homepage
Raphael Herren


Vissaula 55


3280 Murten


026 670 17 13


raher@freesurf.ch

Rückblick 33. Murtner-OL

Die Herbstsaison steht vor der Tür, und ich bin froh, dass wir unseren Regionalen Lauf bereits hinter uns gebracht haben. Nicht, dass der Murtner-OL ein „Knorz“ gewesen wäre, aber die Organisation eines Laufes mit 500 Teilnehmern benötigt einigen Aufwand. Umso mehr war ich froh, auf eure tatkräftige Mitarbeit zählen zu können. Der Lauf war – mit einer kleinen Ausnahme, kommen wir später dazu – ein voller Erfolg.

Keine Sorgen machte ich mir bezüglich dem Kernstück eines OL-Wettkampfes: der Karte und der Bahnlegung. Christian Studer legte in einem für den Bahnleger anspruchsvollen Geländeteil interessante Bahnen, Andreas kontrollierte sie und druckte die Karten mit den Bahnen. Letztes Jahr war ein Posten umstritten und zeitweise zuwenig Karten vorhanden, diesmal lief alles wie am Schnürchen.

Das Wettkampfzentrum – ein modernes Clubhaus mit Buvette beim Fussballplatz Courtion – hatte Jolanda für mich ausgesucht. Ich musste mich nur um die Reservation kümmern.

„No stress“, sagte ich mir, „am Pfingstmontag findet ja der Cupfinal statt und da spielt sicherlich niemand Fussball“. Die Zeiten ändern sich. Zudem gibt es Familien, die an einem Pfingstmontag feiern. Nichtsdestotrotz war das Haus für uns frei.

Mit der Parkerlaubnis wollte ich es besser machen. Letztes Jahr erfragte ich diese im letzten Moment und war auf die Kooperationsbereitschaft der Kantonspolizei angewiesen. Heuer hatte ich die Erlaubnis auf der Nebenstrasse Courtion-Cormérod Einbahnverkehr einzurichten früh in der Tasche und lehnte mich zurück. Spät bemerkte ich die Enge der Strasse, und dass nicht wie geplant an beiden Strassenrändern parkiert werden konnte. Auch nach mehrmaligem Abfahren wurde der Strassenabschnitt nicht länger. Dazu kam, dass für die Bauern Zufahrtswege freigehalten werden mussten. Glücklicherweise war das Wetter gut, Markus Spring Parkchef (er fand noch Parkplätzchen, wo ich in meinen kühnsten Träumen mein ferngesteuertes Auto parkiert hätte) und als uns die Plätze ausgingen, reisten die ersten Wettkämpfer bereits ab.

So musste ich auch nicht meinen Notplan hervorholen: Abfangen der Fahrzeuge bei Courtepin, Parkieren bei der Micarna und dann Shuttle-Transport. Zum Glück, denn erstens brachte mir Andreas am Morgen die gute Nachricht, dass der Micarna-Parkplatz bereits voll war (am Pfingstmontag!?!) und zweitens bemerkte ich, dass die meisten über Avenches anreisten und bei Courtepin gar nicht vorbeigefahren wären. Was solls, den Shuttle-Transport konnten wir auch sonst einsetzen. Wieviele Läufer auf meine hilflosen Aufrufe im SOLV-Diskussionsforum reagiert haben und mit dem Zug anstatt mit dem Auto anreisten, weiss ich nicht. Der offerierte Transport vom Bahnhof Courtepin zum Laufzentrum wurde jedenfalls rege benutzt und Bruno Goetschi kennt die Strecke nun in- und auswendig.

Für die Festwirtschaft waren die Voraussetzungen auch ideal, da eine kleine Küche zur Verfügung stand. Die grosse Frage war, was man nun anbieten sollte? Elsbeth Hünig und Barbara Spring mit Unterstützung unseres Nachwuchs stellten sich dem Challenge und boten anstatt der letztjährigen Bratwurst unter anderem Pasta mit verschiedenen Saucen an. Es war ein Erfolg, der Umsatz fiel um einiges höher aus als letztes Jahr (Beat hat bereits Ferien gebucht ;-).

Schwer geschuftet haben auch Raphael Herren und Philipp Brechbühl. Wir mussten uns einige Male zusammensetzen, bis das Sportident-System so konfiguriert war, dass wir mit gutem Gewissen den ersten Läufer erwarten konnten. Das SI-System funktioniert an sich gut, es wird aber anspruchsvoll, wenn man sich damit nur einmal pro Jahr auseinandersetzt (sollten wir mehr Läufe organisieren?). Der Aufwand hat sich aber gelohnt. Das Rechnungsbüro hat wohl noch nie einen so ruhigen Lauftag erlebt.

Die Erlaubnis zur Waldbenützung bekamen wir problemlos mit der Auflage keine Löcher zu graben. Da der Latrinenbau nicht zu meinen Lieblingsbeschäftigungen gehört, konnte ich mich damit abfinden. Wie ich das Toilettenproblem lösen würde, war mir aber nicht klar.

In der Ausschreibung hatte ich geschrieben „beschränkte Duschmöglichkeiten, Garderobe im Freien“. Ich staunte nicht schlecht, als ich die unterirdischen Garderoben zum ersten Mal sah: zwei separate Garderoben mit Duschen und etwa 10 Toiletten. Bestens – habe ich gedacht – ein Problem weniger. Denkste! Am Vor-Wettkampftag bemerkte ich, dass nur hinter 2 Türen eine Toilettenschüssel vorhanden war und die anderen Türen auf bessere Zeiten warteten. Zum Handeln war es zu spät. Irgendwie hat es auch so geklappt. Nur unser Image hat etwas abbekommen. „Die Murtner sind zu faul zum Putzen und haben nicht alle Türen geöffnet“, wird sich wohl der einte oder andere gedacht haben.

Faul war ich in einer anderen Beziehung. Ich hatte der Freiburger Nachrichten vorschnell zugesichert, dass sie wie üblich einen Zeitungsbericht erhalten werden. Abzuklären, wer diesen Bericht schlussendlich schreiben wird, gehörte nicht zu meinen Prioritäten. Dies wurde mir am Dienstag fast zum Verhängnis. Die FN war bereits nervös, da sie noch keinen Bericht erhalten hatte und wollten ihn aus dem Programm kippen. Glücklicherweise kontaktierte mich Stefan Schnyder kurze Zeit später, der den Bericht am redigieren war. Ende gut, alles gut. 

Besten Dank allen Helfern. Ich freue mich auf nächstes Jahr.

Der Laufleiter

Robert

Mitfahrgelegenheiten – Chancen zur Kontaktpflege

Auch für die Herbstsaison kann man sich immer nach Mitfahrgelegenheiten informieren, um so die Kontakte zu pflegen, aber auch etwas ökonomischer und ökologischer an unsere Natur-Sport Anlässe zu reisen. Es lohnt sich davon zu profitieren!

Hünig Familie, 
026 670 34 17
Kissling Jolanda, 

079 295 89 48

Studer Christian,
026 670 36 65
Feldmann Hans-Uli,
026 670 10 50

Graf Beat, 
026 672 17 79
Brechbühl Philipp,
079 480 79 33 

Swiss-O-Week Zermatt

ETAPPE 1 GORNERGRAT – DIE HIMMLISCHE

OL. Seit Jahren wieder einen OL bestreiten und erst noch mit zwei Neulingen, meinem Mann Tom und meiner Nichte Lauryn. Der Druck war gross...! Wenigstens war Robert human und hat uns in der Kategorie Ferien kurz angemeldet.
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Die erste Etappe fand auf dem Gornergrat statt. Die zwei schwierigsten Hindernisse kamen gleich anfangs auf uns zu: die Anreise zum Start im überfüllten Zahnradbähnli – etwas erleichtert durch Murmeli-Sightseeings – und der Weg zum Start vom Gornergrat 3135 m.ü.M, 200 Meter auf einem Geröllpfad hinunter zum Start. Doch dann klappte alles reibungslos; Check: Trillerpfeife und Badge: Lauryn, Karte und Postenbeschreibung: Tom, da blieb mir nur noch das Wasserfläschli und die Zwischen-verpflegung, der Druck war stark gesunken.

Unsere Strecke führte ziemlich direkt vom Start der Bahnlinie entlang ins Ziel im Riffelberg 2566 m.ü.M. Also ziemlich bergab, was unserem Muskelkater, den wir uns tags zuvor bei der Biketour von Täsch auf Zermatt eingefangen hatten, nicht sehr zusagte. Ausser ein paar Ablenkungen wie ein Bergseeli, Alpenblumen und ‚Höigümper’ waren wir unbe-zwingbar und dann im Ziel sehr enttäuscht, dass uns ein Zehnjähriger über zehn Minuten abgenommen hatte.

Tom hat sein allererster OL sehr gefallen, trotz den fehlenden Bäumen und der Hitze. Das allerbeste war dennoch das Bier im Zielgelände...!

Stephanie Wolf-Feldmann

ETAPPE 2 GRÜENSEE – DIE LIEBLICHE

Die Etappe 2 bestand für uns aus vier Teilen:

Teil 1: Mentale Vorbereitung – Studium des Laufgeländes

Im Programmheft stand folgendes geschrieben: Typisch hochalpines, steiles und manchmal steiniges Gelände….(hmm sollen wir nun die OL-Kleider und –Schuhe anziehen oder doch lieber Steigeisen und Pickel einpacken). Eine gute Motorik (wohl was für Kunstturner), Beweglichkeit (sollen wir noch etwas den Spagat üben?) und Geländegängigkeit (hat jemand den 4x4 dabei?) ist heute gefragt – und selbstverständlich eine präzise Kartenarbeit. Damit war nun auch uns klar, dass uns heute ein interessanter und nicht ganz alltäglicher Orientierungslauf erwartete.

Teil 2: Physische Vorbereitung – Höhentraining

Stefan motivierte uns, zur physischen Vorbereitung auf dem Gornergrat ein Kaffee zu trinken. Wir fanden das eine prima Idee, schliesslich haben auch wir mal was von Höhentraining gehört (Gornergrat liegt auf rund 3100m, das Laufgelände auf rund 2200m). Bei der Fahrt hinauf konnten wir bereits einige Posten erkunden (hei hast du den gesehen, der ist aber gut versteckt). Die Aussicht auf dem Gornergrat war prächtig, der Kaffee schmeckte hervorragend und wir waren gewappnet, um an den Start auf die Riffelalp zu fahren.

Teil 3: Der Lauf

Vom Start bis zum Posten 3 lief es mir ganz ordentlich. Beim Posten 3 fragte mich dann eine hübsche Nordländerin, wo wir uns auf der Karte befinden. Mit Genugtuung und einer gewissen Schadenfreude nahm ich zur Kenntnis, dass es manchmal auch anderen passieren kann, dass sie nicht mehr wissen wo sie sind und ich half der Dame gutmütig. Mit der Schadenfreude war es dann aber rasch vorbei. Den Posten 4 suchte ich während über 10 Minuten auf der falschen Seite eines kleinen Grates. Auch ich hätte da gerne mal jemanden gefragt, wo wir uns genau befinden. Nur gab mir der innere Stolz dies dann doch nicht zu. Damit war für mich das Rennen gelaufen und ich hatte bereits am 2. Tag mein Streichresultat und die ganze Sache mit der Vorbereitung in der Höhe hatte auch nichts genützt.

Teil 4: Die Nachbereitung

Im Park unseres Hotels, auf dem Liegestuhl liegend, bei warmem Sonnenschein und einem kühlen Bier verglichen wir am Nachmittag unsere Läufe und zeichneten die Routen in die Karten ein (wo bin ich eigentlich genau durchgelaufen?). Ein manches „wieso habe ich nur“, „hätte ich doch“, „so was kann nur mir passieren“ konnte man hören und alle nahmen sich für den nächsten Tag viele gute Vorsätze für die nächsten Tage (ich will mich besser konzentrieren, ich lasse mich nicht mehr durch andere Posten irreführen, usw.).

Exklusiv für euch aus Zermatt berichtete

Roland Güdel

ETAPPE 3 TROCKENER STEG – DIE EISIGE

Bericht folgt später ...

ETAPPE 4 SCHWARZSEE – DIE ÜBERWÄLTIGENDE

Die Überwältigende, die Blumige – mit einem ‚brutalen’ Schlussanstieg ins Ziel

Einmal mehr wurden wir Läufer mit herrlichem Wetter, klarem Himmel nach dem verdienten Ruhetag im Startgelände auf Schwarzsee empfangen. 

Das Laufgelände, am Fusse des ‚Horu’ war erneut einzigartig. Die meisten Bahnen begrüssten die Läufer gleich nach dem Start mit einem ‚Riemen’ von oft mehr als 1 km – alles auf der Höhenkurve, sofern man diese Route wählte. 

Dann – steil hinunter in eine her flächeres aber kartentechnisch dennoch anspruchsvolles Alpweidengelände….

Die Posten waren wie üblich eng beieinander und gut versteckt – Konzentration war gefragt. Im Vergleich zu den andern Etappen konnte der Läufer – der nicht nur auf zeit lief – noch eine wunderbare Alpenflora bewundern: vom Männertreu bis hin zu seltenen Pflanzenarten, war immer wieder eine Augenweide.
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Mit Schlaufen oder andern kleinen Routenwahlaufgaben verliefen die Bahnen wieder richtig Ziel: doch was bei den ersten Posten an Höhe verloren wurde, das stand nun noch vor jedem Zieleinlauf.

So war es hauptsächlich für die Zuschauer eine herrlicher Anblick, die Läufer – ziemlich ausgebrannt und im ‚sauren’ Bereich sich hinaufkämpfen zu sehen – aber nach erhalten des Zeitstreifens mit allen Posten war das gute Gefühl wieder vorherrschend und die Diskussionen über die Routenwahl und kleinen Fehler – sofern es solche gab – standen wieder im Zentrum.

Ein zusätzlicher Höhepunkt dieser Etappe war dann noch das ‚Casting’ bzw. Fotoshooting der OLG Murten Läufer vor der imposanten Kulisse des ‚Horu’.

Beim Zurücklaufen in unser sehr angenehmes Hotel Cima wurden bereits rege Vermutungen über mögliche Postenstandorte der Etappe 5 im Dorf Zermatt ausgetauscht.

Das reichhaltige und sehr gute Nachtessen beendete dann die 4. Etappe wiederum als eine bleibende Erinnerung und energiespendendes Erlebnis.

Stefan Hünig

ETAPPE 5 ZERMATT – DIE TOURISTISCHE

Die fünfte Etappe wurde überschattet durch die Meldung, dass am Vortag eine OL-Läuferin auf dem Abstieg vom Schwarzsee nach Zermatt beim Abkühlen im Furggbach durch eine Flutwelle mitgerissen und ertrunken war.

Zurück zur fünften Etappe: ein Stadt- oder Dorf-OL? Einwohnermässig ist Zermatt während der touristischen Hauptsaison eindeutig eine Stadt, dieses Jahr dank der SOW auch während des (touristisch) eher flauen Julis. Also Stadt-OL! Vom Start 1 (Elite, Lang usw.) startete man zuerst in die Prärie raus, von Start 2 (die jüngeren und gesetzteren Jahrgänge) aus ging es sofort in das ursprüngliche Zermatt mit kleinen, unregelmässig verschachtelten Wohnhäusern, Ställen, Heuschobern und mehr oder weniger hässlichen Ferienchalets. Dort war konzentriertes, feines Kartenlesen gefragt. In der bereits erwähnten Prärie mit ziemlichem Höhenunterschied machte sich dann die Schuhwahl bemerkbar: ultraschnelle profillose Laufschuhe oder griffige OL-Schuhe, die dann auf den Asphaltgässchen von Zermatt bremsklotzmässig behinderten? Wie bereits in den vorhergehenden Etappen wirkten sich auch hier die späteren Startzeiten negativ aus: War es in den Bergetappen die Hitze, die den Letztgestarteten das Laufen erschwerte, waren es in dieser Etappe die gegen Mittag auftauchenden Japaner, Amerikaner und nördlichen Nachbarn, die mit grossen resp. Schlitzaugen überall im Wege standen resp. die feinplatzierten Posten verdeckten. Bester Murtner war in dieser Etappe Robert, der damit einmal mehr bewies, dass er bei Sprint- und Stadt-Ols’s vor Jahren nicht zu Unrecht mal zur Schweizer Elite zählte.

Hans-Uli Feldmann

ETAPPE 6 SUNNEGGA – DIE GENUSSVOLLE

Bericht folgt später ...
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Herzlichen Dank an „den“ OL-Fotografen Martin Jörg.

Doris Ledermann & Markus Ith heiraten

am 26. August 2006, um 16.00 Uhr in der französischen Kirche von Murten.

Zum anschliessenden Apéro sind alle herzlich eingeladen.

Ihr Heim: Zigerli 15, 3280 Murten

Bitte reserviert euch dieses Datum, damit wir unserem Mitglied Markus und seiner Frau Spalier stehen können. Besammlung in oder ab 16 Uhr 30 vor der Kirche.

Unverbindliche Anmeldung erwünscht (robert.feldmann@bluewin.ch, 026 321 57 32 oder 079 378 17 47)

FOLV-Training auf der Karte Chandossel-Süd

Am Mittwoch, den 30. August kann zwischen 17.00 und 19.00 Uhr bei der Waldhütte Villarepos (Verbindungsstrasse Villarepos-Cormérod) zum FOLV-Training gestartet werden.

Auskunft erteilt Philipp Brechbühl (Tel. 079/480 79 33, phipsechef@hotmail.com)

Weitere FOLV-Trainings findet ihr unter http://www.teddies.ch/folv/index.htm

Sonntags-Training

Die OLG Murten organisiert am Sonntag, den 10. September im Galmwald den OL-Wettkampf der Kadettentage.

Ihr habt die Möglichkeit anschliessend trainingshalber die Bahnen abzulaufen. Besammlung ist zwischen 10.00 – 11.00 Uhr beim Waldeingang hinter dem Pflegeheim Jeuss.

Auskunft und unverbindliche Anmeldung bei grafbeat@hotmail.com (Tel. 026/672 17 79)

Harzer-Staffel, Sa 7. Oktober

Auf der Karte „schwyberg“

Organisator: SV Giffers-Tentlingen. BL: Lea Wandeler, Bernard Peissard, LL: Daniel Jungo

Form: 3-er Staffel mit Klubwertung. Pro Klub zählen 3 Staffeln für die Schlusswertung.

Strecken: 1. Offen für alle, ca. 7Lkm. 2. Nur Damen und Herren bis 14 und ab 50, ca. 4.Lkm. 3. Offen für alle, ca. 10 Lkm. 

Besammlung: ab Plaffeien markiert. Garderobe im Freien. Massenstart um 14.00 Uhr. Öv: Busse ab Freiburg

Wer ist dabei und sorgt für ein grosses Murtner-Team? Anmeldung so früh wie möglich bis spätestens 17. September mit Angabe von SI-Nummer an robert.feldmann@bluewin.ch, 026 321 57 32 oder 079 378 17 47

Freiburger sCOOL-Cup

Hallo zäme

Wie Ihr vielleicht wisst, organisiert der FOLV unter Mithilfe der Klubs den Freiburger sCOOL-Cup am Mittwoch 4. Oktober nachmittags. Dazu suchen wir noch Helfer/-innen für fast alle Bereiche.

Wir sind uns bewusst, dass dies an einem Arbeitstag ist, aber vielleicht kann der eine für einen guten Zweck Überstunden abbauen und die andere Urlaub in der Schule nehmen (könnte mit Bestätigung aushelfen).

Ich denke, dass am Morgen mit Vorbereitungarbeiten begonnen werden muss, aber selbstverständlich sind auch Leute willkommen, die nur am Nachmittag helfen können.

Also falls Du mithelfen könntest und möchtest, bitte um kurze Mitteilung und darin ab wann Du in Düdingen sein könntest.

P.S. Bitte bei Lehrer/-innen in deinem Bekanntenkreis Werbung für den Anlass machen. Sie werden vor Schulanfang via educanet informiert, Ausschreibung bald unter www.omstrom.ch/scoolcup und www.scool.ch -> sCOOL-Cup -> Freiburg.

Merci und Gruss

Adrian Schnyder

Bitte meldet euch zahlreich zur Mithilfe bei robert.feldmann@bluewin.ch, 026 321 57 32 oder 079 378 17 47.
Clubbekleidung

Wir haben noch alte und neue Clubkleider.

Bei Christian Studer gibt es

· Trainingsanzüge zu CHF 50.- in den Grössen M (1 Stk), L (3) und XL (2)

· Gratis Laufdress (altes Modell): 1 Oberteil, Kurzarm, L und 1 Hose, kurz, XL

Bei Robert gibt es das neue Laufdress (in Klammern Preis für unter 20-jährige)

· 3 Extreme o-shirt (enganliegend Kurzarm) Grösse M zu CHF 45.- (35.-)

· 2 lange Hose Grösse M zu CHF 30.- (20.-)

Terminkalender Herbst 2006

Details zu den öffentlichen Wettkämpfen findet ihr auf der Homepage des SOLV: http://www.solv.ch/cgi-bin/fixtures

	Aug.
	So 06.
	Urseller OL
	

	
	Mi 09. / 16. / 23.
	Hindelbanker Abendläufe
	

	
	So 13.
	Oberwiler OL
	

	
	Sa 19.
	Sprint CH-Meisterschaft Crans-Montana
	

	
	So 20.
	Einzel CH-Meisterschaft Crans-Montana

	
	So 27.
	Staffel CH-Meisterschaft Argus
	

	
	Mi 30.
	FOLV-Training
	Philipp B.

	
	
	
	

	Sep.
	Sa/So 02./03.
	5. Nat BeOb
	

	
	So 10.
	Kadettentage Murten + Training
	Beat

	
	So 10.
	Kurz CH-Meisterschaft Bülach
	

	
	Sa/So 16./17.
	Freiburger 2-Tage OL
	

	
	Sa/So 23./24.
	Weekend vaudoise
	

	
	So 24.
	Herzogenbuchser OL
	

	
	
	
	

	Okt.
	So 01.
	7. Nat. Hoch Ybrig
	

	
	Mi 04.
	Scool Kantonal-Cup
	

	
	Sa 07.
	Harzer-Staffel
	Robert

	
	So 08.
	Hondricher OL
	

	
	?
	Freiburger Team-OL
	

	
	So 15.
	8. Nat. Trin 
	

	
	So 22.
	Emmentaler OL
	

	
	
	
	

	Nov.
	So 05.
	Team CH-Meisterschaft Kakowa
	

	
	
	
	

	Dez.
	Sa 09.
	OLG Weihnachten
	Robert

	
	
	
	

	2007
	
	
	

	
	 
	 
	

	Jan.
	Fr 26.
	Generalversammlung
	Robert

















